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Verwendungszweck: 
 
Der MERKUR® - Aufsetztank ist für die Beförderung von  
tiefgekühlten verflüssigten Gasen, 
für die Gase: 
 
Stickstoff tiefgekühlt flüssig, UN Nr. 1977 
Sauerstoff tiefgekühlt flüssig, UN Nr. 1073 
Argon tiefgekühlt flüssig, UN Nr. 1951 
 
bestimmt.  
 
Der MERKUR®- Aufsetztank ist ein großer vakuum- 
isolierter Kryo-Behälter gemäß EN 13530. 
 
 

Macht aufmerksam auf gefährliche Situationen mit 
möglichen 
• Personenschäden 
• Umweltschäden 
• Schäden an Geräten  
 
 
Verweist auf 
• Ratschläge 
• Erläuterungen 
• Ergänzungen 

 
 
 
 
Der MERKUR® - Aufsetztank darf nur nach dieser  
Betriebsanleitung betrieben werden. 
 
 
 
Sofort nach Erhalt des Aufsetztanks, Lieferung auf 
• Vollständigkeit 
• Beschädigung 
überprüfen. 
 

Bei Transportschaden 
• Transportversicherung  
• Transportunternehmen 
• Lieferwerk 
verständigen. 

 
 
 
 

1 Einleitung 

1.1 Symbole im Handbuch 

1.2 Grundsatz 

1.3 Lieferung 
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• Vakuumverschluß - und Sicherheitseinrichtung 
• Druckaufbau - Verdampfer 
• Armaturenausrüstung mit Absperr- und Sicherheitsventilen 
• Manometer, Füllstandsanzeiger 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
Typ MG 84 
 
Abblasedruck 6,0 bar
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

2 Behälter 

2.1 Hauptkomponenten 

2.2 Technische Daten des Auf-
setztanks 

Typ Merkur® 
1500

Merkur®  
2000 

Merkur® 
3000 

 

     
Länge          L 2475 2900 3080 mm 
Breite           B 1300 1300 1500 mm 
Höhe            H 1490 1450 1660 mm 
     
Geom. Volumen 1670 2112 2938 l 
     
Leergewicht 1100 1250 1570 kg 
     
stat.Verdampfungsrate 
(N2) 

0,7 0,7 0,7 %/d 

     
max. Betriebsdruck 6 6 6 bar 

2.3 Technische Daten des Si-
cherheitsventils 
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Sicherheitsventile sichern Druckräume gegen unzulässig 
hohe Drücke ab. Daher dürfen Veränderungen (Einstell-  
und Funktionswerte, Dichtungs- und Anschlusswechsel,  
Reparaturen) nur vom Hersteller und durch autorisierte  
Fachleute vorgenommen werden. 
 
 
Verboten sind zudem folgende Mittel, Werkzeuge und 
Vorgehensweisen (am Beispiel des MG--84): 
-- Zangen -- Gleitspray -- offene Flamme -- Schlagwerkzeuge -
- Dichtungsmittel -- Spritzwasser 
-- Hanf – Dampf -- Klebe -- oder Dichtmittel – Lecksuchspray – 
Waschlauge 
 
Ausgangseitig sind nur erprobte und freigegebene Ausblase- 
leitungen (vorzugsweise mit integriertem Schutzsieb gegen 
Insekten) anzuschrauben. 
Keinesfalls dürfen schalldämpfende Vorrichtungen verbaut 
werden,da deren Gegendruckverhalten die Ausblaseleistung  
des Sicherheitsventils gefährlich reduzieren kann. 
 

Achtung: 
Beim Ausblasen (Öffnungsdruck!) von Sicherheitsventi-
len entstehen hohe Schalldrücke und erhebliche 
Gasaustrittsgeschwindigkeiten.  
 
Gefahr für Ohr und Auge! 

 
 

2.4 Gefahrenhinweise 
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Verfahren / Vorgehensweise in Anlehnung an die Original 
ERMETO - Montageanleitung: 
 
Zur Montage der Sicherheitsventile auf Edelstahlrohr ist 
grundsätzlich eine Vormontage des Progressivringes auf 
einem Vormontagestutzen der Fa. ERMETO notwendig 
 
Sicherheitventilanschlußrohr rechtwinklig abschneiden, 
Stirnfläche ggf. planen, Kanten innen und außen mit max. 0,1 
mm Fase brechen. Dabei ist zu  beachten, dass keine 
Verunreinigungen (Späne etc.) in das Innere des  
Edelstahlanschlußrohres gelangen. 
 
Für die Vormontage des Progressivringes ist das Gewinde 
des Original ERMETO - Vormontagewerkzeuges sowie der 
Progressivring, mit Gleitmo 594 leicht einzureiben. Dabei ist 
zu  beachten, dass kein Gleitmo 594 in das Innere des 
Edelstahlanschlußrohres gelangt. 
 
Überwurfmutter und Progressivring über das Rohrende 
schieben. Überwurfmutter bis zur fühlbaren Anlage mit der 
Hand aufschrauben. Rohr gegen den Anschlag im Innenkonus 
des Vormontagestutzens drücken. 
 
Überwurfmuttern der Sicherheitsventile MG84 mit exakt 1 1/4  
und Überwurfmuttern der Sicherheitsventile MG88 mit exakt 
3/4 Umdrehungen anziehen.  
 
Anschließend sind die Gleitmo 594 - Reste an der ERMETO - 
Verschraubung zu entfernen. Gleitmo 594 darf nicht in den 
Eintrittsstutzen des Sicherheitsventils gelangen. 
 
Edelstahlrohr mit vormontiertem Progressivring in den 
Sicherheitsventilanschlußkonus stecken. 
Die Überwurfmutter ohne erhöhtem Kraftaufwand max. ¼ 
Umdrehungen anziehen. 
Dabei den Sicherheitsventilkörper am Sechskant des 
Sicherheitsventileintrittstutzens gegenhalten. 
 
Bei einer Wiederholmontage die Überwurfmutter ohne 
erhöhten Kraftaufwand max. 1/8 Umdrehung anziehen. Dabei 
den Sicherheitsventilkörper am Sechskant des Sicherheitsven-
tileintrittstutzens gegenhalten. 
 
Dichtheit der Sicherheitsventilanschlußverschraubung mit 
Lecksuchspray prüfen. 
 
 
 
 
 
 

2.4 Montage / Demontage des 
Sicherheitsventils 
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Für die Vormontage des Progressivringes wird der gehärtete 
Vormontagestutzen, für MG 84 VOMO 12 L Fabr. Ermeto, 
empfohlen. 
 
Mögliche Werkstoffkombinationen 
 

Rohr Progressivring Konus MG 84 Vormontage mit 
VOMO 12 L 

Austentischer 
Stahl 

1.4571 (schwarz, unmag-
netisch) 

Messing, austeniti-
scher Stahl 

zwingend notwendig 

 
 

Verboten sind folgende Mittel, Werkzeuge und 
Vorgehensweisen! 
 

 
 

• Zangen 
• Schlagwerkzeuge 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Gleitspray 
• Dichtungsmittel 
• Hanf 
• Kleber - / Dichtmittel 

 
 
 
 
 
 
 

 
• Offene Flamme 
• Lecksuchspray in die Abblaseöffnung sprayen 
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1. Aufsetztank entleeren und Druckentlasten. 
2. Sicherheitsventil demontieren ( siehe Kapitel 6.2 ) 
3. Ansprechdruck des Sicherheitsventils auf geeigneter 

Prüfvorrichtung Prüfen. 
4. Sicherheitsventil mit 90 % des Prüfdruckes beaufschla-

gen und die Sitzdichtheit mit nachstehend skizzierter 
Blasenmethode überprüfen. 

5. Es dürfen sich keine Blasen bilden 

 
+  Der Ansprechdruck ist auf dem Typenschild des  

Sicherheitsventils vermerkt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sitzdichtheit prüfen 

 
 

nsprechdruck prüfen 
  

 Vollhub-Sicherheitsventile öffnen schlagartig! 
 Unter Umständen sind Ansprechdruck und  
 Öffnungsdruck identisch. 
 
Aufbau der Füllstandsanzeige 
 
Pos. Benennung 
2 Füllstandsanzeige 

Media 05 PN 40 
4 Ventil "Meßleitung unten" 
 
 
Ermittlung des Aufsetztank Füllstandes 
• durch Ablesen an der Skala der Füllstandsanzeige in Liter 

unter Berücksichtigung der Gasart. 
 
 
 

Hinweis ! 
• Ventil 4 geöffnet. 

 
 
 

Vor Ausbau der Füllstandsanzeige 
• Absperrventil 4 schließen. 

 

2.5 Prüfung des Sicher- 
heitsventils 

 

2.6 Füllstandsanzeige 
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Achtung! Vakuumverschluß- und Sicherheitseinrich-
tung sichert den Vakuumraum gegen Überdruck. 
Nachevakuieren nur durch 
• Fachpersonal des Herstellers 

 
 
 

Schutzkappe (2) fängt bei Überdruck im Vakuum-
raum den Ventileinsatz (1) ab. 
• Schutzkappe (2) nicht entfernen 
• Ventil vor Hitze/Abkühlung schützen, da Versprödung 

zum Verlust des Betriebsvakuums führt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.7 Kombiniertes Vakuumver-
schluß- und Sicherheitsein-
richtung 
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2.8 Zubehör / Ersatzteile  

Bezeichnung Merkur 1500 Merkur 2000 Merkur 3000 
 

Absperrventil DN15PN40 
Bauteilkennzeichnen: 84GB53 
Nr. 10 

79244832 79244832 79244832 

Absperrventil DN25PN40 
Bauteilekennzeichen:84GB53 
Nr. 1./1.1/30 

79244833 
 

79244833 
 

79244833 

Differenzdruckmeß. 
Media 05 

78215643 78202099 78211721 

Absperrventil 
Nr. 4 

78211424 78211424 78211424 

Manometer 0-10 bar 
rote Marke bei 6 bar 
Nr. 5 

78210805 78210805 78210805 

Sicherheitsventil Typ MG 84 
Ansprechdruck 6 bar, Nr. 6 

79250337 79250337 79250337 

Spülventil Kugelhahn 3/8" 
PN64 
Nr. 41.2 

0346570 0346570 0346570 

Dichtringe für Füll- und Ent-
nahmekupplung 
Dichtring Ø 40 aus Kupfer 
Dichtring Ø 29 aus PTFE 
Dichtring Ø 28 aus PTFE 

 
 

0321130 
0329353 
0329352 

 
 

0321130 
0329353 
0329352 

 
 

0321130 
0329353 
0329352 

Betriebsanleitung 78211391 78211391 78211391 
GGVS / ADR - Kennzeichnung    
Stickstoff, tiefgekühlt - flüssig 78400571 78400571 78400571 
Sauerstoff, tiefgekühlt - flüssig 0356987 0356987 0356987 
Argon, tiefgekühlt - flüssig 0356972 0356972 ---- 
GGVS Aufkleber Nr. 2 0358193 0358193 0358193 
GGVS Aufkleber Nr. 5 0358197 0358197 0358197 
GGVS Aufkleber ↑↑ Nr.11 0356199 0356199 0356199 
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Cryotherm GmbH & Co. KG empfiehlt dem Betreiber der 
Kryobehälter das EG-Sicherheitsdatenblatt gemäß 
TRGS220 bei seinem Gaselieferanten anzufordern. 

 
 

Achtung beim Umgang mit tiefgekühlt flüssigen Ga-
sen! 
Folgendes beachten: 
• Sicherheitshinweise „Umgang mit tiefkalt verflüssigten 

Gasen“ 
• Angaben für den Straßentransport  
• Betreiben von Druckgasbehältern  
• Unfallverhütungsvorschrift – Berufsgenossen- 

schaftliche Regel BGR 500 Kap. 2.33 (ehemals BGV 
B 6) 

 
 

Zum sicheren Betrieb: 
• Zusatzaggregate zum Befüllen/Entnehmen sind auf 

die Betriebsbedingungen des Behälters anzupassen 
• Dichtheit und Funktion der Armaturen regelmäßig 

prüfen 
• Original - Ersatzteile verwenden 
• Geeignetes Werkzeug verwenden 
• Armaturen wegen Explosionsgefahr mit Sauerstoff öl- 

und fettfrei halten 
• Ventile nicht schlag- oder ruckartig betätigen 
• Einstell-, Wartungs- und Reparaturarbeiten nur durch 

autorisiertes Fachpersonal durchführen lassen 
• Keine mechanischen und thermischen Arbeiten am 

Aufsetztank durchführen (Vakuumverlust) 
• Inhalt nicht mit Fremdgas umfüllen 
• Aufsetztank nicht überfüllen 
• Sicherheitsventile vor Spritzwasser / Laugen schüt-

zen 
• Handschuhe und Schutzbrille tragen 
• Verschraubungen nur drucklos lösen 
• Bei Betrieb mit Sauerstoff: „Brandgefahr“ 

Keine brennbare Materialien oder Zündquellen im Be-
reich der Ausblaseöffnungen zulässig 

 
 
 
 
 
 
 
 

3 Sicherheit 

3.1 Sicherheitshinweise 

3.2 Umgang mit tiefgekühlt 
flüssigen Gasen  

3.3 Allgemeine Sicherheitshin-
weise  
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Die Aufsetztanks sind gemäß den Gefahrgutvorschriften 
für den jeweiligen Einsatz zu kennzeichnen. 
 
Tiefgekühlt flüssige Gase 
erstickend Klasse 2 Ziffer und Gruppe 3A 
oxidierend Klasse 2 Ziffer und Gruppe 3O 
 
Ziffer 
und 
Gruppe 

 Nummer, Kennzeichnung, Benennung 
des Stoffes 

3 A  1951  Argon, tiefgekühlt, flüssig 
  1977  Stickstoff, tiefgekühlt, flüssig 
3 O  1073  Sauerstoff, tiefgekühlt, flüssig 

 
 
Gefahrzettel 

 
 

 
Nr. 2 
Nicht brennbares 
und nicht giftiges 
Gas; 
 

Nr. 5 
entzündend wir-
kender Stoff; 
(Sauerstoff) 

Nr. 11 
Oben; 
der Zettel ist mit 
den Pfeilspitzen 
nach oben anzu-
bringen. 

 
 

 

3.4 Kennzeichnung 
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3.5 Sicherheitshinweise „Um-
gang mit tiefkalt verflüssigten 
Gasen“ 
Quelle: Industriegaseverband 
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IGV – Sicherheitshinweise: 
Das Original ist in deutscher Sprache 
Übersetzungen in andere Sprachen lassen wir durch ein qualifiziertes Übersetzungsbüro 
vornehmen. 

 
 

 
ANGABEN FÜR DEN STRASSENTRANSPORT 
TIEFGEKÜHLT VERFLÜSSIGTE GASE: erstickend 

3.6 Hinweis Straßentransport 
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nicht toxisch, nicht ätzend, nicht entzündbar, nicht oxidierend -
Stoffbezeichnung nächste Seite 
 
 
GEFAHREN  
 
Erhitzen führt zu Drucksteigerung - Berstgefahr. 
Gas wirkt ohne wahrnehmbare Anzeichen erstickend. 
Ausgelaufene Flüssigkeit ist sehr kalt und verdampft rasch. 
Flüssigkeit verursacht schwere Erfrierungen an Haut und 
Augen. 
Bildet mit feuchter Luft Nebel. 
Gas ist schwerer als Luft und breitet sich am Boden aus. 
 
 
SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 
Schutzbrille, Schutzhandschuhe oder Gesichtsschutz, 
Schutzschuhe 
 
 
NOTMASSNAHMEN: SOFORT FEUERWEHR UND POLIZEI 
BENACHRICHTIGEN 
 
Motor abstellen. 
Straße sichern und andere Straßenbenutzer warnen 
Unbefugte von Gefahrenzone fernhalten. 
Auf windzugewandter Seite bleiben. 
 
 
UNDICHTIGKEITEN 
Wenn möglich, Undichtigkeiten beseitigen. 
Fachmann hinzuziehen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit verdampfen lassen. 
Alle warnen - In Kanalisation, Kellern und Gruben Ersti-
ckungsgefahr. 
 
 
FEUER: 
 
Bei Feuereinwirkung Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 
 
 
ERSTE HILFE: 
 
Vereiste Kleidungsstücke auftauen und vorsichtig entfernen. 
Bei Anzeichen von Erfrierungen ärztliche Hilfe erforderlich. 
 
GILT NUR FÜR DEN STRAßENTRANSPORT  
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ANGABEN FÜR DEN STRASSENTRANSPORT 
TIEFGEKÜHLT VERFLÜSSIGTE GASE: oxidierend 
 
nicht toxisch, nicht ätzend, nicht entzündbar, -
Stoffbezeichnung nächste Seite 
 
GEFAHREN  
Erhitzen führt zu Drucksteigerung - Berstgefahr. 
Erhöhte Brandgefahr. Mit Produkt verunreinigte brennbare 
Materialien (z.B. Kleidung) entzünden sich leicht. Reagiert mit 
Fetten, Ölen oder brennbaren Stoffen unter Wärmeentwick-
lung. Brand- und Explosionsgefahr. 
Zusätzlich gilt für Distickstoffoxid N2O: Gas wirkt betäubend. 
Zusätzlich gilt für unter Druck verflüssigte oder tiefgekühlt 
verflüssigte Gase:  
Ausgelaufene Flüssigkeit ist sehr kalt und verdampft rasch. 
Flüssigkeit verursacht schwere Erfrierungen an Haut und 
Augen. 
Bildet mit feuchter Luft Nebel. 
 
SCHUTZAUSRÜSTUNG 
Schutzhandschuhe, Schutzbrille oder Gesichtsschutz, 
Schutzschuhe 
 
NOTMASSNAHMEN: SOFORT FEUERWEHR UND POLIZEI 
BENACHRICHTIGEN 
Motor abstellen. 
Zündquellen fernhalten (z.B. kein offenes Feuer), Rauchver-
bot. 
Straße sichern und andere Straßenbenutzer warnen 
Unbefugte von Gefahrenzone fernhalten. 
Auf windzugewandter Seite bleiben. 
 
UNDICHTIGKEITEN 
Wenn möglich, Undichtigkeiten beseitigen. 
Fachmann hinzuziehen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit verdampfen lassen. 
 
 
FEUER: 
Bei Feuereinwirkung Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 
 
ERSTE HILFE: 
Personen die das Gas eingeatmet haben an die Luft bringen. 
Vereiste Kleidungsstücke auftauen und vorsichtig entfernen. 
Bei Anzeichen von Erfrierungen ärztliche Hilfe erforderlich. 
 
GILT NUR FÜR DEN STRAßENTRANSPORT  
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Transport des Aufsetztanks 
• Sicherheitshinweise beachten 
• Stöße und starke Erschütterungen vermeiden 
 
 
Transport im gefüllten Zustand 
• Ventile 1 (Füllventil), 10 (Druckzusatz), 30 (Überlauf) 

41.1/41.2 (Spülventil)geschlossen 
• Maximalwert an Manometer 5 (Druck im Aufsetztank) 

3bar vor roter Marke, sonst druckentlasten: Ventil 30 
(Überlauf) öffnen bis Arbeitsdruck an Manometer 5  
( Druck im Aufsetztank) erreicht ist. 

• Verschlußkappe an 8 Füll- und Entnahmekupplung 
montieren 

 
 
Beim Transport auf der Straße nationale und interna-
tionale Vorschriften beachten. 

 
 
 
 
 

 
Der Krantransport des Merkur Behälters im gefüllten 
Zustand ist zulässig bei Verwendung einer Traverse. 
 

 
 

4 Transport und Aufstellung 

4.1 Transport allgemein 

 

 

4.2 Krantransport 
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Die in der EN 13530 Teil 3 genannten vorbereiteten 
Maßnahmen vor Inbetriebnahme müssen durchgeführt  
werden. 
 

Sicherheitshinweise Kap. 3 beachten 
 
 

 
Hinweis ! 
• Bei Abkühlung des warmen Aufsetztanks auf Be-

triebstemperatur treten erhöhte Verdampfungsverlus-
te auf 

• Bei Montagen in Fahrzeuge oder auf Anhängern 
GGVS und Vorschriften des Fahrzeughersteller be-
achten 

• In geschlossenen Räumen Lüftung vorsehen 
• Abblaseleitung an sicheren Ort führen (ins Freie) 

 
 
Achtung ! 
• Sicherheitshinweise Kop. 3 beachten 
• Füllung nur an geprüften zugelassenen Füllanlagen  
• Handschuhe und Schutzbrille tragen 
• Aufsetztank gegen Beschädigung sichern 
• Bei O2: Rauchen und andere Zündquellen im Abfüll-

bereich verboten 
• Betriebsüberdruck der Füllanlage darf nicht > 5 bar 

betragen (optimal 2 bar)  
 

Füllen:  
• Bei O2 – Betrieb: Abgas/Überlaufleitung in einen si-

cheren Bereich (Brandgefahr) abblasen lassen (even-
tuell verlängern) 

 
• Umfüllschlauch zwischen MERKUR®- Aufsetztank und 

Entnahmetank ankuppeln. 
• Ventil 1 (Füllventil) und Ventil 30 (Überlauf) öffnen. 
• Am Entnahmetank Entnahmeventil öffnen. 
• Befüllen beenden wenn: 

• Zeiger an Füllstandsanzeiger 5% unter voll anzeigt 
• Druck am Manometer 5 (Druck im Aufsetztank) an-

steigt. 
• Flüssigkeit aus Ventil 30 (Überlauf) austritt 

• Ventile 1 (Füllventil) und 30 (Überlauf) schließen. 
• Am Entnahmetank Entnahmeventil schließen, Umfüll-

schlauch druckentlasten durch öffnen von Ventil 41 und 
abkuppeln 

 

5 Betrieb 

5.1 Erstinbetriebnahme 

5.2 Füllen des Aufsetztanks 
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Hinweis ! 
• Zur Druckentlastung im MERKUR® Aufsetztank Ventil 

30 (Überlauf) öffnen. 
• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, 

um max. Speicherung der Ruheverdampfung bei Still-
stand zu ermöglichen. 

• Abblasen der Sicherheitsventile vermeiden 
ggf. Druckentlasten. 

 
 
 
 
Druckaufbau 
• Ventil 10 (Druckaufbau) langsam öffnen bis Arbeitsdruck an 

Manometer 5 (Druck im Aufsetztank) erreicht ist. 
 
 
 

Hinweis ! 
• Der Druckaufbau benötigt je nach Füllgrad, Betriebs-

überdruck und Gasart unterschiedlich lange Zeit bis 
der gewünschte Arbeitsdruck erreicht ist. 

• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, 
um max. Speicherung der Ruheverdampfung bei Still-
stand zu ermöglichen. 

• Abblasen der Sicherheitsventile vermeiden, ggf. 
Druckentlasten. 

• Die Vereisung des Druckaufbau - Verdampfers ist 
betriebsbedingt. 

 
 
 
 
 
 

Sicherheitshinweise beachten ! 
 
 
• Ventil 10 (Druckaufbau) schließen 
• Ventil 30 (Überlauf) öffnen bis Arbeitsdruck an Manometer 

5 (Druck im Aufsetztank) erreicht ist, danach Ventil 30 
schließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.3 Druckaufbau 

 

5.4 Druckentlasten 
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Druckaufbau 
 
1. Ventil 10 (Druckzusatz) langsam öffnen 
2. Stellschraube 8 an (Druckaufbauregelventil) 24 hineindre-

hen bis Arbeitsdruck an Manometer 5 (Druck im Aufsetz-
tank) erreicht ist. 

3. Das Druckaufbauregelventil 24 ist oberhalb des 
Schließdruckes zu. 

 
Hinweis! 
• Zur Druckerhöhung Stellschraube hineindrehen. 
• Zur Druckreduzierung Stellschraube herausdrehen. 
• Der Druckaufbau benötigt je nach Füllgrad, Betriebsüber-

druck und Gasart unterschiedlich lange Zeit bis der ge-
wünschte Arbeitsdruck erreicht ist. 

• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, um 
max. Speicherung der Ruheverdampfung bei Stillstand zu 
ermöglichen. 

• Abblasen der Sicherheitsventile vermeiden ggf. Druckent-
lasten. 

• Die Vereisung des Druckaufbauverdampfers  
(Cu-Rippenrohr) ist betriebsbedingt. 

 
 
Schließdruck des Druckaufbauregelventils (24) max. 
0,3 bar unter dem Öffnungsdruck des Gasregelven-
tils (25) Option) einstellen. 
Druckbegrenzung mit Sicherheitshinweise beachten! 
 
Zum Druckentlasten Ventil 10 (Druckaufbau) schließen 
und Ventil 30 (Überlauf) öffnen bis Arbeitsdruck an Ma-
nometer 5 (Druck im Behälter) erreicht ist, danach Ventil 
30 schließen. 
Der Behälterüberdruck wird über das einstellbare Gas-
regelventil 25 nach oben begrenzt. 
 
• Gewünschten Maximaldruck am Gasregelventil 25 

einstellen (mindestens 0,3 bar über dem Einstelldruck 
des Druckaufbauregelventils) 

• Zur Druckerhöhung Stellschraube 8 hineindrehen 
• Zur Druckreduzierung Stellschraube 8 herausdrehen 

 
 

Achtung: Abblasedruck des Gasregelventils mindes-
tens 0,3 bar über dem Schließdruck des Druckauf-
bauregelventils (Option) einstellen. 

Bild: Gasregelventil 25 
 (Option) 

5.5 Druckaufbau mit Druckauf-
bauregelventil 24 (Option) 

 
1 Ventilgehäuse  6 Federn 
2 Kegel   7 Gehäuseunterteil 
3 Stellmembran  8 Sollwertsteller mit 
4 Dichtring     Kontermutter 
5 Federteller  9 Schmutzfänger 
 
Bild: Druckaufbauregelventil 24 
 (Option) 

5.6 Druckbegrenzung mit Gasre-
gelventil 25 (Option) 
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Flüssigentnahme 
• Umfüllschlauch an Füllkupplung anschließen. 
• Ventil (Füllung und Entnahme) öffnen. 
• nach Flüssigkeitsentnahme Ventil 1 schließen. 
 
Flüssigentnahme über Handabfüllung 
 
• Bei Entnahme über die Handabfüllung mit Abfüll- 

schlauch den Schlauch sichern / befestigen um ein  
umherschleudern zu verhindern. 

 
 

Sicherheitshinweise beachten ! 
 
 

Bei O2: Rauchen und andere Zündquellen im Abfüll-
bereich verboten 

 
Hinweis ! 
• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen, 

um max. Speicherung der Ruheverdampfung bei Still-
stand zu ermöglichen. 

• Abblasen der Sicherheitsventile vermeiden 
ggf. Druckentlasten. 

 
 
 
Wird der Aufsetztank außer Betrieb genommen, ist er 
komplett zu entleeren, anzuwärmen und unter leichtem  
Gasüberdruck zu lagern, um Kondensation von Feuchtigkeit  
zu vermeiden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.7 Entnahme 

5.8 Außerbetriebnahme 



 
Betrieb 
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Hinweis ! 
Die Betriebsanweisung 
• ist fest am Aufsetztank angebracht. 

5.9 Betriebsanweisung 
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• Bei normalem Gebrauch benötigt der Aufsetztank keine 
spezielle Wartung oder Pflege. 

• Empfehlenswert sind regelmäßige Prüfungen der 
Funktionsfähigkeit und Dichtheit der Armaturen und Ver-
schraubungen. 

• Empfehlenswert, die Sicherheitsventile sind auf Funktion 
und Ansprechdruck alle 2 Jahre zu prüfen. Das Manometer 
zeigt den Ansprechdruck an. 

• Vakuumarbeiten nur im Herstellerwerk ausführen. 
• Anweisung zur Handhabung, Prüfung und Montage der 

Sicherheitsventile beachten. 
• Nur Original - Ersatzteile gemäß (Zubehör / Ersatzteile ) 

verwenden. 
• Reparatur- und Wartungsarbeiten nur von Fachpersonal 

ausführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 Wartung / Reparatur 
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Prüffristen nach ADR Teil 6 
 
Absatz 6.8.2.4.2 / Der Tankkörper und seine Ausrüstungs- 
teile sind spätestens alle 6 Jahre wiederkehrenden  
Prüfungen zu unterziehen. 
 
und 
 
 
Der Tankkörper und seine Ausrüstung sind alle 3 Jahre 
nach der erstmaligen Prüfung und jeder wiederkehrenden 
Prüfung Zwischenprüfungen zu unterziehen. Diese 
Zwischenprüfungen dürfen innerhalb von drei Monaten 
vor oder nach dem festgelegten Datum durchgeführt 
werden. 
Quelle: ADR 2013 Abschnitt 6.8.2.4.3 
 
und 
 
Absatz 6.8.2.4.5 / Die Prüfungen nach den o.g. Absätzen  
6.8.2.4.2 und 6.8.2.4.3 sind durch den behördlich  
anerkannten Sachverständigen durchzuführen. 
 
 
 

7 Wiederkehrende Prüfungen 
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Den MERKUR® Aufsetztank sofort außer Betrieb set-
zen, wenn 
• Armaturen undicht sind. 
• die Sicherheitsventile stark abblasen. 
• die Verdampfungsrate zu hoch ist. 
• der Außenbehälter betaut / vereist, was Vakuumver-

lust anzeigt. 
 
 

Tritt Gas aus 
• Erstickungsgefahr 
• Fenster und Türen öffnen 
• geschlossene Räume verlassen 
• Bei O2: „Brandgefahr“ 

 
 

Aufsetztanks mit Vakuumverlust sind unbrauchbar 
und zur Überprüfung / Reparatur an das Hersteller-
werk zurückzugeben. 

 
 
Bei Rückfragen bitte 
• Aufsetztank - Typ 
• Herstell-Nr. 
• Baujahr 

angeben. 
 
 

8 Störungen 

8.1 Störung allgemein 
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Störung Ursache Behebung 

Ventil vereist bei offenen Ventil 
betriebsbedingt 

- 

 Ventil nicht voll-
ständig geschlos-
sen 

Ventil schließen 
(taut ab) 

 

 Ventil undicht Verschraubungen 
/ Sitz nachziehen, 
ggf. Ventil spülen 
/ austauschen 

Sicherheitsventil 
bläst ab 

Druckaufbauventil 
offen 

Druckaufbauventil 
schließen 

 Fülldruck zu hoch Fülldruck des 
Entnahmetanks 
senken 

 Druckanstieg durch 
Eigenverdampfung 

Abgas - Überlauf-
ventil öffnen 

 Füllstandsanzeige 
defekt 

Absperrventile 
der Füllstandsan-
zeige schließen, 
Füllstandsan-
zeige austau-
schen 

Vereisung des 
Aufsetztanks 

  

• am Außenbehäl-
ter 

Vakuumverlust Prüfung / Nach-
evakuierung 
durch Hersteller  

Vakuumverschluß 
und Sicherheitsein-
richtung ausgelöst, 
Aufsetztank stark 
vereist 

Vakuumverlust / 
Druck im Vakuum-
raum 

Aufsetztank  
entleeren / 
außer Betrieb 
setzen  
Prüfung / Repara-
tur im Hersteller-
werk 

   

 
 

8.2 Mögliche Störfälle 



 
Gewährleistung 

 

27 

 

Unsere Gewährleistung setzt die bestimmungsgemäße 
Verwendung des Aufsetztanks voraus. Bei Austausch von 
Teilen sind nur Original - Ersatzteile zu verwenden. Ver-
schleißteile unterliegen nicht der Gewährleistung. 
 
Umfang und Dauer unserer Gewährleistung richten sich nach 
der Regelung in unseren Lieferbedingungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

9 Gewährleistung 
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